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Europä j.sci: e s Stahlexportkartell

Der Eirportp.reis fi,rr Stabelsen, clgr slcn bisner auf 86 $ (DoIIar-
l-äri,-Ler 84 f;, USA un,1 Cariada 80 $) stellte, ist auf 80 $ gesenkt
y,'or,1en. Der Pr:eis frir Walzdraht ermässigte sich von 84 auf 82 $,
der für Baiideisen von 100 auf 95 $ und der für Grobblech von 1O5
auf 1O2 ,ä. AIIe Notj-erungen verstehen sickr je t fob Antwerpen.
Die Verkaufsbed.ingungen slnd. somit für die meiesten Stakrlarten
urrterhalb des letzten Standes der britischen Exportpreise ge-
senkt ,,,r,of den.

(Nzz 21.12.195J Nr. 35o)

Colomboplan
Der 2. Jahresbericht über clen Plan, cler in Form eines tr[eissbu-
ches veröffentlicht v,rurCe, gibt ärIr dass sich die Ausgaben der
öffe,n.tliclren Körperschaften-von 3+5 MLL.L. 1951 /SZ auf- 429 MiIl.f,
1952/53 erhShten. Sie vrerden sich 1953/54 auf etwa 528 illi1}.e
stei;ern. .üas au6enblickliche lintvlicklungsternpo so}lte belbehal-
'benru/enn nicat nocn verg.rössert werden. Wenn der gegenwä.rtige lre-
ben:stanrlarcl aufr'.:chterhalten werden soll, ist ej-ne beständige
Erzeu,grn..qssteigerung notwendig, weil die Bevölkerung d.er vom
(Jolomboplan geförderten Gebiete schon jetzt zwischen 500 und
700 Ä,illr. betragt und jährlich etvra um 8 Mil1. Personen wd.chst.

(Fr 16.12.1951 Nr.2o 117)

L:inclerbericirte
Di., Neuinvestierungen der wirtscnaLtsL(nterfl€rrui€rr haben slcn in
3. Quarbal auf 28rE i',,Ird.$ (berechnet auf Jahresbasis' und. nach
Vorna;rrle s"-iisoni.niassiger Bereinigunger) balaufen und rJvaren somit et-
ivas höi;er als kr:rz vor Beend.igung des J.Quartals veranschlagt.

Die Neuinvestlerdrrgen fiir das 4.Quartal werden auf Grund der bis-
irer enolgten Eri:ebrrnÄen und Anmeldungen auf 28ri Mrd.$ berechnet.
Für ,-1a: Gr';tG Quartil.I 195+ scfrätzt man dre l,leuinvestierungen auf
einen J.r.i.rre:-ls'barrd. von rci. 28 drd.,$. Die Investierungen der Indu-
strieunterne.trrieri stellen sicn frir d.as laufende Jahr auf 12r4 Mrd..1
das sind ungefärrr 400 tuli1l.;ll mehr als 1952. Auf Investienmgen

der cheiriisehen rrnd der Mineralö}industrie entfallen ungefähr 75 vH
dieser Steigerung gegenüber 1952. Auch d.ie Maschinenindustrie

die ßati:=ze:ugindustrle und clie Getrd.nkeind,ustrie verzeichnen einen
starken Ausbau ihrer Anlagen. Dagegen gingen die Erweiterungen
der Textil- und cler Metallindustrie gegenüber 1952 zurück.

(xzZ 16.1z.195I Nr .345)
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Nach d.en Dezembericht des neuen Council of Economic Advlsers }i-ees
der weitere Rückgang der G

im November erstmals in d.i
natsstand. 1952 sinken. Die
Novenber auf clurchschnittli
stundenzahl, ilie während de
net wurde. Die Za.nahne d.er

eschäftstätigkeit die Indus trieproduktion
esen Jahr unter ilen entsprechenden Mo-
durfhschni'btliche Arbeitswoche fiel in
ch 1919 Stunden, die niedrigste Arbelts-
r' letzten 4 iahre im Noverober verzeich-
brwerbslosigkeit ua 266 OOO wirti als

gh
I,

grösste monatliehe Erhöhuug iu 1ar.:f enden Jarrr bezeichnet, obwo!I
die Gesantzakrl- der Erwerbslosen noch larrner welt unter dem Stand
einer für die USA normalen Arbeitslosigkeit tiegt. l.iährenä der
ersten 11 Monate nah,nen die lleubauten vertmässig un 7 vil gegen-
über der entspreclienden Vorjahreszeit zu. Die Schäitzungen des
persönlichen Einkommens und der Konsumentenausgaben zeigen nach
den Bericht arL, dass die Konsunentennachf Tage, d.ie fü-r die künfti-
ge Konjunkturentwlcklung von höchster -Bedeutung 1st, eine gesun-
d.e Grund.Iage besitzt.

(N?z 17.12.1951, Nr. 3+6)

Der Anstieg der lndustriellen Produktion war seit (riegsende
grösser als biskrer arlgenonmen wurde. Von Anfang 1947 bis Anfang
1953 vergrösserte sich d.ie Prod.uktion ln 75 vH und nicht un 27 vH.
Der FRB gab d.ies Ergebnis nach einer Revision des Index d.er indu-
striellen Produktion bekannt. Der Index wurde nicht nur von d.er
Basis 1935/r9=lOO auf die Basis 1947/49=lOO umgestellt, sondern
von etwa 100 auf 175 Ind.exrelhen erweitert, wovon 40 d.ie Prod.uk-
tion in solchen Gegenden aessen, die in alten fnd.ex nur. ind.irekt
vertreten ,lvaren. Ferner vrurd.e etwa die Hälfte der alten Reihen
revidiert,tiridem die bisher auf die monatlichen Veränderungen
der Arbeiteetunden ba.sierten Angaben durch jährliche Prod.uktions-
angaben ergänzt wcr(len. Der neue rndex wurde mit dem alten ver-
Iiettet.

(rrYr 18.12.1953)

Im Novenber steltte sich oie Stalrlproduk[ion auf 3r'l1 Mi]I.t ge-
gen 9r45 Mil1.t im Cktober und 9,+4 ilIiII. t iri Noveruher 1952.
Die durchschnittl-iche Ausnutzung der lroilirhtionskapaz.tät der
Stahlwerke belief si-ch auf .90,1 vH gcgen')4r7 vU iur Ohtober und
105,9 vH im llovember 1952 (basicrt anf die Produktioirsliapazrtät
zu Jahresbeginn). Für rlie ersten'l 1 idonate er3ibt sicii danh der
hohen Stahlerzeügwrg vlärirerrd. d.';r tlrstsrl r,iorl.l.te eirie -Proouiition
von 1o3 r68 (81 ,5 

-rfil1. t.)
(.tttZZ 17.12.1951 liir. 14b) .

Die United States Steel Corp. legie erneut 2 tiochöferr in Pittsbur
und Youngstown mit einer KapazLtät von 1 600 t Eisen t.iglich stil
so dass in Youngstown von insges?.irit 25 liochöfen aller Stahlkon-
zerne. nur 19 in Betrieb sind. Ferner sollen in den nächsten Tagen
2 weitere Hoch.öfen J.en rjetrieb ei,rstetlen. r\acrrdera aucri ein Sie-
uens-dartinofen der United States üteeI Corp. stillgelegt wurde,
sind. von 14 Slenens-Mariincifen in Youngstovrn nur 11 in Betri-eb.
Ilie die General Electric Corp. ankünd.i.-;t, werden von der Gesell-
schafts wegen zu umfangreicher rlal'enlager von Fernsehapparaten
zeitweilig 3 500 Arbeitskraft.: dus \tierlces in Syracuse oder rd. ein
Dri'bteI d.er dortigen Bele6:schaft entla.ssen.

(xzz 2J . 1 2.19j5 i$r. 3+9)
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Nach einem Rückgang von fast 5 vH in ersten Halbjahr stiegen dle
Grosstrandelspieise von Juli bis September um 2 vH auf einen In-
dexstand. van-432 (1936/38 =1OO). Dieser Stand. blieb auch im Novep
ber unverändert und lag danit um 5 vH unter dem Yorjahresstand..
Die seit Mitte 1953 verzeichnete ZunaLtme ist einem Preisanstieg
um nerrr als 15 vH fur animalische r.rzelgli-sse zv,zvsctlxciben. Dle
Preise der pflanzlichen llrzeugnisse bewegten sicn seit Jahresnit-
te rückläufig, und. die Preise der Industrieerzeugnisse blieben
nach einem Rückgang von mehr als 2 vH im ersten Halbjahr unver-
ändert. Där seit Juni eriolgte Anstieg des Einzelhandelspreis-
index von 41+ auf 419 (November 19521 416) in November ist ledig-
lich auf eine Preiserhöhung von 3 vH für Nahrungsmittel zurijokzu-
führen (Nzz 21.12.1953 Nr. 15O)

'lrotz der fortgeschrlttenen Jahreszeit liegen die Kohlenvomd,te
d.er Gruben seit dem Sonmer unverändert auf der Rekordhöhe von
über 3 MIII. t. An 28.11. erreichten sie 3,13 (Novenber 19522
1 r71) MilI.t. Dle Kuhlenförderung erfuhr bisher im Vergleich zu
1952 keine wesentliche Verminderung. Die Produktivität lag in.den
Letzten l[ochen mit über 760 i<g je Arbeiter und je Arbeitstag (Uter
und untertags) ansehnlich übei d.em Monatsrnittel von 1952 und er-
reichte in der Letzten Novcmberwoche mit 778 kg erstmals wieder
das vorkriegsniv€är-r. $lzz 1g.12. 1g5, Nr. 747)

Die leitung d.er Charbonnages d.es belges hat sich bereit erklärt,
vorläufig auf eine Stillegung ihrer Gruben im Steinkohlenrevier
d.es Borinage zv verzichten. Die beabsichtigten Kündigungen für
d.as Personal- werd.en zurückgezogen. Das Y{irtsc}raftsmini-steriun
wiIl versuchen, bis spätestens 1.3,1953 eine endgültige Lösung
fä-r die schwierige Irage dieser rrrit Defizit arbeitenden Gruben

- in Zusammenarbeit mit der Hohen .Behörde zv finden.
(Nzz 21 .12.195J Nr . 35o)

Die Exporte slnd im Oktober erheblich auf 8612 (Septerrrber 74
Mrd.l gestiegen und haben da.nit das günstigste Ergebnis seit
zember 1951 erzielt. Dj-e Importe stiegen nur geringfügig auf
120r9 (11915) Mrd.L. Das Aussenhand.elsaefizit verminderte si
auf 3+,7 (44,e) Mrd..L. In den ersten 10 ivlonaten übertraf die
nahme der Ausfuhr um 4,2 vH auf 7+616 rurd. die leichte Verme
der Einfuhr um 0,3 vH auf 1 230,8 r/lrd.L. Das Defizit erfuhr
Verminderung um 27 Mrd. oder 5r7 vH auf 48+12 rird.l.

(wzz 16 .12. 1953 Nr . 3+5)
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In den ersten J Quartalen nahmen die tlfährungsreserven um 647 MiIl
auf 4 r07 MiIl. hfl zlrt Bis zu:n 7.12. haben sj-e sich um weitere
52 I/1i11. hfl erhöhtr so dass der i'lotenurlauf an diesem fage zn
rd.. 135 vH d.urch tiold und Devisen gedeckt war. Die Gcldvorräte
allein nahmen in den ersten 11 i[onaten un 715 I/IiII. auf 2 775 Mi1I,
hfl. zui am 7.12. machten sie fast zwei Drittel der gesamten
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alrs. Das Anwachsen d',s GolCbestandes war im 3. Viertel jahr vor
allem den GolCankäufen mit konvertierbaren Devisen zuzuschreiben,
tv4s :ru :.inem Riick;arrg des Bestandes an konvertierbarc'n Devisen
i-lur ircfir ais 219 II1II. i,fl. 4;eführt -trat. Der Bestancl an nichtkon-
vertierbaren Deviserr hat si.ctL seit Arrfir.ng 19V".t ve-rolndert. Die
gesamtcn Devisenvorräte, oie im e:rstert llalbjahr um 224 MiIl. at1-
gesticqen waren, gingett irn i. Quarta.l u.m 2i4 MiIl. hfl. zurück.

(';iLZ 19.12.1953 Nr . 3+8)

Norv;e.qenlJorwegen hat sich dem Arbitrag,,--.System^dt-r wichti6sten europälschen

--Währungen 

angeschlossen, das seit de rn Frühjahr besteht. Die übrl-
gen Teilnehmerländer sj-nd clie Buitdesre;.rublik, Grossbritannien,
.i'rankreicir, Schweden, Dane,r.ark, bel5ien, die IliecLerlande und. die
schrreiz ' ( st. 19.12. 195J r\-r . 3 g5+)

Ii[eltwarennärkte

An der Chikagoer Getreidebörse gab Wei-zen om 3 5/9, Hafer um 2Ll2
und llIai um 2 Ll1 cts. je bu nach. .f,.oggen verror "s/4 ct. je bu.
In Winni-:eg hat sicrr der Rirckgang der t*eizerrexportprreisc fortge-.
setzt. Northern l{anitoba Nr. 1 notierte am 17.12. 1E818 cts. jü
bu (188 5/8 cts. am 10.12.).

Mit Ausnahme einer leichten Festiggng für BaunwolLsaatöI wareri
d.ie nord.amerlkanischen Märkte für pflanzliehe OIe und tr'ettc wei-
terhin schwach. Ialg und Schmalz waren ziemlich gut gehalten,
während Kopra- und KokosnussöI nachgaben.

Eine kräftige Aufwärtsbewegung erfuhren die Terminnotierungen
für Kaffee ln New York. Das Geschäft in verfügbarcr Ware blieb
dagcgen ziemlieh ruhig.- Der steigende lrend des Kakaomarktes in
New York hielt an. Bahia-Kakao in verfügbarer Ware wurd.e um 1r4O
cts. je l-b und Äecra-Kakao um Or15 ct. höher bewertet. Der New-
Yorker ti[arkt sch]-oss sich sehr stark der Ionangabe von london an,
wo dic Lakaopreisc erneut anzoE,en.

Auf den v/ollaukbionen in den .tlritischen DomirlOns und in Lond.on
wurde d.ie l-eichtc Schwächeneigung, die sich seit einigen Ifochen
bemerkbar gemacht hat, endgüItig überwunden. Der lrTettbewerb auf
allen Auktionen war sehr lebhaft und clie Tendenz fest. Es wurd.en
Prcisbesser,^n,ien vorr 2'12 - 5 vH verzeichnet. Zum ersten ma1 nach
den triege trat atf der -Londoner Auktiorr die Sowjet-Union a1s Käu-
fer auf. Die Käufe der Länder hintcr dern Eiserncn Vorhang schei-
ncn sich nicht nur auf Australien und -London zu beschr.inken, sorl-
d.ern sie sind auclr in Argcntinren zu beobaclten.- Di. r'lotbmngen
am ll'ew Yorker Baurrwollmarkt waren bchwankend..- An Alexandrlner
Lokomarkt für BaumwoLle erstreckte sich das Interesse auf säutli-
che Varitäten 'in nittleren Gradierungen in rdrfügbarer lVare
und späteren lieferunten. - Aur Rohjutenarkt in'i(alkutta war d.ie
Geschäftstätigkeit lebhaft.- Die pakistanischen IVIärkt. hatten'ste-
tige Tendenz.
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